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Evaluierung – Definition - Aufgaben 

Systematische und objektive Beurteilung eines laufenden oder 
abgeschlossenen Projekts oder Programms und ihrer Konzeption, Umsetzung 
und Ergebnisse. Ziel ist es, die Relevanz und Verwirklichung von Zielen zu 
ermitteln sowie ihre Effizienz für die Entwicklung, ihre Wirksamkeit, längerfristige 
Wirkung und Nachhaltigkeit zu bestimmen. Eine Evaluierung sollte

 
glaubwürdige 

und nützliche Informationen liefern, die die Einbeziehung gewonnener 
Erkenntnisse in den Entscheidungsfindungsprozess von Empfängern und 
Gebern ermöglichen.
….
Quelle: DAC Glossar entwicklungspolitischer Schlüsselbegriffe aus den Bereichen Evaluierung und ergebnisorientiertes 
Management, OECD 2009

Beurteilung der entwicklungspolitischen Wirksamkeit zwecks

•

 

Rechenschaftslegung über erzielte Wirkungen

•

 

Lernen aus Erfahrungen

©
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01.12.2011
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Evaluierungserfahrung seit mehr als 20 Jahren…
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Ex Post-Evaluierungen 
Der Abschluss des Projektzyklus

© KfW

Projektzyklus:

Vorbereitungsphase

(Jahre)

-3

„Neuprüfung“

BetriebsphaseDurchführungsphase

Monitoring 
(Fortschrittsberichte)

„Abschlusskontrolle“ bei 
Inbetriebnahme

0

t

1 6 10

„Ex Post-Evaluierung“
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Das KfW-FZ-Evaluierungssystem 
Bewertungsskala des Projekterfolgs

•

 

Ein Team von internen (Peer Review) und/oder externen Gutachtern,
•

 

die nie Verantwortung für Projektdesign oder Durchführung hatten (Unabhängigkeit),
•

 

beurteilt nach der Vor-Ort-Mission unter Anwendung vorgegebener Bewertungskriterien 
(OECD-DAC-Kriterien) und nach Qualitäts-Check durch FZ-Evaluierung:

NICHT

ERFOLGREICH

Die entwicklungspolitische Wirksamkeit ist…

1. sehr gut, deutlich über den Erwartungen
2. gut, voll den Erwartungen entsprechend
3. zufrieden stellend

4. nicht zufrieden stellend
5. eindeutig unzureichend
6. Das Projekt ist völlig gescheitert

ERFOLGREICH
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Was wird evaluiert? 
Auswahl beeinflusst Glaubwürdigkeit des Ergebnisses

Auswahl ohne Verzerrung: Zufallsstichprobe bestimmt, was evaluiert wird
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Die Wirkungskette von FZ-Vorhaben 
Grundlage für Planung und Evaluierungen

Projektmaßnahmen (Input):
Welche Ressourcen werden wie eingesetzt?

Die Wirkungskette von FZ-Vorhaben

Projektergebnis (Output):
Welche Kapazitäten/Potentiale werden damit 

geschaffen?

Projektzielerreichung (Outcome):
Wie nutzt die Zielgruppe das geschaffene 

Potential?

Oberzielerreichung (Impact):
Was ist der entwicklungspolitische Nutzen?

Nicht Input, sondern Wirkung entscheidet über Erfolg!

Outcome

 

+ Impact = 
Wirkungsebenen
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Die Wirkungskette von FZ-Vorhaben 
Grundlage für Planung und Evaluierungen

Projektmaßnahmen (Input):
Welche Ressourcen werden wie eingesetzt?

Die Wirkungskette von FZ-Vorhaben

Projektergebnis (Output):
Welche Kapazitäten/Potentiale werden damit 

geschaffen?

Projektzielerreichung (Outcome):
Wie nutzt die Zielgruppe das geschaffene 

Potential?

Oberzielerreichung (Impact):
Was ist der entwicklungspolitische Nutzen?

Nicht Input, sondern Wirkung entscheidet über Erfolg!

Outcome

 

+ Impact = 
Wirkungsebenen

Achtung: Bevor aus Wirkungen in der 
Vergangenheit Schlüsse für zukünftige 
Entscheidungen gezogen werden, ist 
Analyse der Gründe für Erfolg oder 

Misserfolg notwendig!
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OECD-DAC Evaluierungskriterien 
Einheitliche Strukturen für Evaluierungen

„Relevanz“ 
Maßnahme geeignet, um 

Entwicklungsengpass 
zu vermindern?

„Effektivität“
Wurden Projektziele erreicht?

„Impact“– 
übergeordnete entwicklungs-

politische Wirksamkeit

„Effizienz“ 
Produktionseffizienz: 

Output zu Input 
Wirkungseffizienz: 

(Outcome und Impact zu Input)

„N
ac
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Projektmaßnahmen (Input):
Welche Ressourcen werden wie eingesetzt?

Erfolgskriterien:Die Wirkungskette von FZ-Vorhaben

Projektergebnis (Output):
Welche Kapazitäten/Potentiale werden damit 

geschaffen?

Projektzielerreichung (Outcome):
Wie nutzt die Zielgruppe das geschaffene 

Potential?

Oberzielerreichung (Impact):
Was ist der entwicklungspolitische Nutzen?

Evaluierungskriterien strukturieren die Antwort auf die 
Wirkungsfrage!
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Wirkungskette und Kriterien der Erfolgseinstufung 
Die DAC-Kriterien

DAC-Kriterien sind eine hilfreiche Konvention, aber nicht die 
Lösung! 

„Relevanz“ 
Maßnahme geeignet, um 

Entwicklungsengpass 
zu vermindern?

„Effektivität“
Wurden Projektziele erreicht?

„Impact“– 
übergeordnete entwicklungs-

politische Wirksamkeit

„Effizienz“
Wirtschaftlichkeit: Output/Input 

und Outcome+Impact/Input

„Nachhaltigkeit“ 
Sind die Wirkungen von Dauer?

Projektmaßnahmen (Input):
Welche Ressourcen werden wie eingesetzt?

Erfolgskriterien:Die Wirkungskette von FZ-Vorhaben

Projektergebnis (Output):
Welche Kapazitäten/Potentiale werden damit 

geschaffen?

Projektzielerreichung (Outcome):
Wie nutzt die Zielgruppe das geschaffene 

Potential?

Oberzielerreichung (Impact):
Was ist der entwicklungspolitische Nutzen?

Beachte: Wäre die Frage des DAC 
Teilkriteriums ‚Effizienz‘ 

(angemessene Wirkungen pro 
Input?) zweifelsfrei zu beantworten, 

wären alle anderen Kriterien 
überflüssig!
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Die Festlegung von Soll-Standards – Begrenzte Hilfe durch 
Evaluierungskriterien

Gemeinschaftsevaluierung

•

 

Gesamtvolumen 1,1 Mrd. EUR
•

 

Evaluierung mit ko-finanzierender

 

EIB u. AFD
•

 

Ergebnis: Fehlschläge in der Bewässerungs-

 
landwirtschaft, aber kostengünstigste und 
umweltgerechte Stromversorgung

•

 

Gute grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
zwischen Senegal, Mali und Mauretanien

•

 

Diskussion über Erfolgsmaßstäbe trotz 
gemeinsamer DAC-Kriterien

Staudamm Manantali

Was ist ein angemessener Soll-Standard 
für ein erfolgreiches Vorhaben?
Das Beispiel Manantali:
•

 

Least Cost

 

Solution ausreichend für Erfolg im 
Stromsektor?

•

 

Oder muss im Stromsektor für Anreize zur 
effizienten Stromverwendung mittels 
kostendeckender Preise und Mindestanteil 
produktiver Verwendung gesorgt werden?

Bei der Festlegung von Soll-Standards

•

 

Helfen Wirkungsevaluierungen einzelner 
Vorhaben wenig.

•

 

Erfahrungswerte aus vielen Vorhaben 
sind wichtig.

•

 

Und: Häufig sind auch normative 
Vorstellungen, etwa über 
Gerechtigkeit, involviert.
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Ein Vorher-Nachher-Vergleich sagt 
noch wenig über Erfolg! Die 

Wirkung muss isoliert werden!

Als Kontrollgruppe 
ungeeignet

Als Kontrollgruppe 
geeignet

Unterschied zwischen 
Zielgruppe und Kontrollgruppe 
in Gesundheit, Einkommen… 

= Wirkung

Zielgruppe mit moderner 
Wasserversorgung

Rigorose Impact Evaluierung 
Wirkungsmessung mit Hilfe von Kontrollgruppen
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Kamerun: Erfolgreiche Vermarktung 
von Kondomen zur HIV-Prävention

Gesamtnote: 1

•

 

Verfügbarkeit von Kondomen ist durch Ausbau 
des Vertriebsnetzes deutlich gestiegen.

•

 

Nutzer sind bereit, für den Erwerb von 
kostengünstigen Kondomen zu bezahlen.

•

 

Nutzung von Kondomen u.a. durch 
Aufklärungskampagne stärker verbreitet.

•

 

HIV Rate von 6,2% in 2000 auf 5,1% in 2007 
gesunken (auch andere Einflussfaktoren). 

Quantitative Methoden in der rapid appraisal Evaluierung – 
Schutz vor Fehlinterpretationen

Ein Beispiel: (Fehl-)Interpretation von Daten in Social-Marketing-Vorhaben?

Gesunkene HIV-Raten können auf

•

 

hohe Sterblichkeit von HIV-

 Patienten (wegen mangelnder 
Verfügbarkeit von anti-retroviral

 Therapie?)

•

 

positiven Einfluss von 
Präventionsmaßnahmen wie 
Verfügbarkeit von Kondomen

•

 

...

zurückzuführen sein.

Das Wissen über Methoden der 
Netto-Wirkungsmessung mit 
Kontrollgruppe schützt vor falschen 
Schlüssen und hilft, die richtigen 
Fragen zu stellen!
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Was kann von der EZ-Evaluierung gelernt werden?

●

 

Gesammelte Informationen müssen für zukünftige Entscheidungen nützlich sein.

●

 

Zufallsauswahl der zu evaluierenden Maßnahmen vermeidet Verzerrungen und 
erhöht Glaubwürdigkeit.

●

 

Nicht Input, sondern Wirkung ist entscheidend.

●

 

Klare Vorstellungen über Wirkungslogik einer Maßnahme erleichtert Überprüfung 
ihrer Wirkung. (Vorsicht: Auch Risiko und Umwelteinflüsse mitdenken!)

●

 

Soll-Maßstäbe für Angemessenheit von Wirkungen (Effizienz: Wirkung zu Input) 
erfordern Erfahrungen und hängen von normativen Wertvorstellungen ab. (Anders 
in Privatwirtschaft?)

●

 

Einfacher Vorher-Nachher-Vergleich
 

kann in die Irre führen: Entscheidend ist der 
Vergleich „mit Maßnahme“

 
versus

 
„ohne Maßnahme“

 
(Kontrollgruppe), um 

Wirkung zu isolieren.

●

 

….
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Danke für die Aufmerksamkeit!
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